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eiım Vespergottesdienst, der in München Z November 2007 anlässlich der
1600-jährigen Wiederkehr des lodestages des Johannes Chrysostomos gefeiert wurde,
hielt ich ıne Homilie, in der ich versuchte, die Aktualität des oroßen Kirchenvaters gerade
auch in uUuNserer heutigen eIt nachzuweisen. Dies IsSt auch die Zielsetzung des vorliegen-
den Heftes des »Orthodoxen Forums« un ich beglückwünsche die Schriftleitung dieser
lobenswerten Initiative. Möge der Segen dieses Heiligen der alten, ungeteilten Kirche
MmMIt ihnen und den Lesern des »Orthodoxen Forums«, SOWIE allen Freunden un Förderern
der Lehr- un Ausbildungseinrichtung für rthodoxe Theologie der IM München se1n.
Anstelle eines eigenen Beitrages se1l die Homilie hier noch einmal abgedruckt.

Liebe Mitbrüder im bischöflichen un priesterlichen Dienst, liebe Brüder und Schwestern
1in C hristus. liebe (Giemeinde!

In diesem Jahr, in dem WIr der 1600-jährigen Wiederkehr des JTodestages des Johannes
Chrysostomos gedenken, sind in zahlreichen Kongressen, bei Vorträgen un Gedenkfeiern
viele der Aspekte sel1nes reichen, VO  . CAOTt$t gesegneten Lebens NC  ( edacht un entfaltet WOTI-

den (sestatten Sie MIr heute, auf ein Wwinz1iges Detail seiner Vita hinzuweisen, das uUunNs WI1IE
ich glaube in dieser vorweihnachtlichen eit Hilfe un Irost sein kann.

Es IsSt bekannt, dass der heilige Johannes in seiner eIt als Erzbischof von Konstantinopel
vielfältigen Verfolgungen auSgeSCLZL WATFL. Insbesondere Eudoxia, die Frau des alisers Arkadius,
fühlte sich VO  e seinen Predigten die Torheit des UXUS getroffen, möglicherweise nicht
Sahz Unrecht. Um ihn beeinflussen, vab S1C orofßse Spenden für die Kirche Chrysostomos
bedankte sich dafür un predigte weilter. Später ie{ß sS1E ih anklagen, wurde abgesetzt
und verbannt, jedoch VO  . Eudoxia alsbald zurückgerufen, da d;lS olk über seine Abreise
überaus verargert Wr und ein Erdbeben als Zeichen des Zornes (sJottes WETTELE

och dieser Frieden Wr VOINl kurzer Dauer. Eine silberne Statue der Eudoxia wurde nam-
ich nahe seiner Bischofskirche errichtet. Johannes lehnte ab, diese einzuweihen, wiederum
wurde verbannt, iesmal nach Koukousös in Armenien. Später wurde dann nochmals
verbannt, nach ityus, östlichen Rand des Schwarzen Meeres 1m heutigen Georgien.
Dieses Ziel erreichte jedoch nicht, da auf dem Gewaltmarsch orthin in der Nähe
VO  > Comana Pontica starb. Die Vita des Heiligen berichtet, dass seine letzte Nacht in
der Märtyrerkapelle des Märtyrers Basiliscus verbrachte. Dort,; heift C3Iy erschien ihm dieser
Heilige und ihm »Habe Mut, meın Bruder Johannes, MOTISCH werden WITr mMn

sSe1IN.« Tatsächlich erlitt Johannes Chrysostomos nächsten lag einen Schwächeanfall,
der seine Begleiter ZWaNg, dem Kirchlein des Basiliscus zurückzukehren, dann

September 2007 verstarb. Seine etzten Worte «AÖ<E(Z TO ©e@ T VTOV SVEKEV.
Er wurde anschliefsend in der Kapelle begraben, In der starb.

«AÖEOL TW QO225 T VTOOV EVEKEV» über diesen Satz möchte ich heute Ihnen sprechen!
Häufig inden WIr ihn In der Übersetzung »(Gott se1 ank für alles'« Diese Übersetzung
bringt sicher das Lebensgefühl des grofßsen Kirchenvaters treffend Z Ausdruck. Und doch
musste ine wörtliche Übersetzung darauf bestehen, das Wort »AÖED(.« nicht mIt »Dank« S SOIN-

dern mıiıt »Ehre‚ Ruhm, Preis, Lobpreis« wiederzugeben. Ich Sapc dies, weil uns orthodoxen
Christen dieser Begriff »AÖEOL« Ja aus dem Namen UNserIer Kirche geläufig ist! Und hier wird
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deutlich, dass ihre Bezeichnung als yrechtgläubig« iIne geWwIlsse Engführung bedeutet. Wenn
WITr VO  - UuNSs SCN, dass WIr orthodox sind, melnen WIr nämlich nicht NUur HS GCTGN Glauben,
sondern sprechen gewissermafßen MIt Johannes Chrysostomos «AÖ£OL TW ©225 TT VTOV eVEeKEV»!
Unser Verhältnis (Gott wird immer ine Haltung des Ehrens un: des Lobpreisens SC1INH: WITr
können dies Sal nicht anders empfinden. Wr können gal nicht anders, als doxologisch VOIL

dem erhabenen Ihron der Allmacht (Gr0ttes stehen. Der (26ft des Chrysostomos IST bei
aller theologischen Akribie, die Chrysostomos auszeichnet, un bei aller Rhetorik, die ihm
den Ehrennamen »Goldmund« verlieh, Nn1ıe eın Objekt theologischer Spekulation oder philo-
sophischer Stochastik. Er ISE der Gott Abrahams, Isaaks un: Jakobs, der Gott, der uUuns Schutz
un Zuflucht 1St; VOL allem 1aber der Schöpfer und Erhalter aller inge, der Pantokrator,
dem WITr Tag un Nacht uUuNseren demütigen Lobpreis darbringen. »Siebenmal Tag singe
ich dein Lob SCH deiner gerechten Entscheide« (Ps 118 Z9 65) Singt der Psalmist un:
WITr singen miIıt ihm Und ISt nicht das, W asS AISGIE nicht-orthodoxen Geschwister uUunNns

besonders schätzen?
Wenn Ende des Chrysostomos-Jahres 2007, wenige Wochen nach der Dritten

Europäischen Okumenischen Versammlung VO  ] Sibiu, verehrter Herr Kardinal, sehr geehrter
Herr Vertreter des Landesbischofs, liebe Mitchristen, In der OÖkumene die Stimmen, die 1nNe
stärkere Berücksichtigung der Orthodoxie fordern, laut un lauter werden, Was meinen S1e
denn damit, WE nicht diese Dimension d€S Lobpreises (sottes? Wenn VO  = einer »Okumene
der Profile« die Rede 1STt verzeihen Sie, dass ich diesen Begriff dieser Stelle ausnahmsweise
verwende, ich benutze ihn normalerweise nicht! mussen WIr als orthodoxe Christinnen
un Christen dann nicht Ja, das 1STt Profil, das 1St Spezifikum, das 1STt

Proprium, das UNENTWELLE Loben, die » |)Oxa« Gottes! [Das Wr CI WaS Harnack
unNns nicht verstanden hat, dass jede Liturgie, dass jeder Hymnus, dass jede Ikone, dass
jeder Weihrauch kein Selbstzweck, sondern immer in der doxologischen Dimension SC TES

Seins verankert IST.
So können WITr heute Johannes Chrysostomos als Zeitgenossen erleben, nicht weil WITr, WI1eEe

mancher olaubt, noch im oder Jahrhundert leben, sondern weil für die Allmachrt (Jo0ttes
die EeIt unwichtig ISt. »[Denn ausend Jahre sind für dich WI1Ee der Tag, der DESTIEIN VErgangCch
ISt, WI1e iıne Wache in der Nacht« (PS 90 < So können WIr MmMIt dem irchenvater, Ja
»MIt einem Mund un: einem Herzen« WI1eEe iın der nach ihm benannten Chrysostomos-
Liturgie heifst »rühmen un: besingen Seinen allgeehrten un hocherhabenen Namen,
des Vaters und des Sohnes un dCS Heiligen Geistf:s. E der anders:; also kurz ZCSaAZL »AdEa
TE TT VTOV eVEKEV«!

Um Johannes Chrysöstornos zurückzukehren: Jahre ruhten selne (Gebeine In seliner
Sterbekapelle, bis S1e 438 ın einer feierlichen Prozession nach Konstantinopel überführt
wurden. 204 wurden S1e dann beim Vierten KreuzZZzug geraubt und nach Rom gebracht. Vor
I1  u drei Jahren, Dl November 2004, gab SI apst Johannes Paul 88 der Kirche VO  =)

Konstantinopel, dem Bischofssitz des Chrysostomos, zurück. uch ierfür:
«AdEa TW ©e6@l» Amen


